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 K rähkrä-
k räwonnen !

Vielen Dank für 

Ihr Lob ! 

Wir machen so weiter !

5. R E G E N S B U R G E R 
 K U N D E N S P I E G E L 

Platz 1 
BRANCHENSIEGER 

 
Untersucht: 12 SCHUHGESCHÄFTE 

87,7% Durchschnittlicher Zufriedenheitsgrad 
Freundlichkeit: 94,6% (Platz 1)  

Beratungsqualität: 92,8% (Platz 1)  
Preis/Leistungsverhältnis: 75,7% (Platz 4) 

Kundenbefragung: 01/2011  
Befragte (Schuhe)= 708 von N (Gesamt) = 915 

                                                              
MF Consulting Dipl.-Kfm. Dieter Grett 
www.kundenspiegel.de  Tel: 09901/948601 

REGENSBURG,  NEUPFARRPLATZ 4

Die  ausgezeichneten Unternehmen  präsentieren sich

5. Regensburger Kundenspiegel 2011
ANZEIGE/SONDERVERÖFFENTLICHUNG
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Sparda-Banken

(1993 – 2010)
zum 18. Mal in Folge 

bei Banken und Sparkassen

unter 8 ausgewiesenen

Instituten.

in der Kategorie

KUNDENZUFRIEDENHEIT

DANKE –
Ihr Lob ist unser Ansporn!
Entdecken Sie das kostenlose Girokonto
mit Wechselservice!
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Sie erreichen uns persönlich unter: 
0941 / 58 31 22 2

www.sparda-ostbayern.de
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Experten informieren
am 23. März darüber,
wie man Probleme mit
diesem Gelenk behebt

Ob wir uns an den Kopf
fassen oder die Schuhe
zubinden: Die Schultern

sind immer daran beteiligt.
Wenn sie schmerzen, werden
viele alltägliche Bewegungen
unmöglich.

Die häufigsten Ursachen für
Probleme an den Schultern und
wie sie behandelt werden kön-

nen, erläutern Ärzte der Re-
gensburger OrthopädenGe-
meinschaft und des Kranken-
hauses Barmherzige Brüder in
einer gemeinsamen Info-Veran-
staltung. Dazu laden sie alle In-
teressierten am Mittwoch, 23.
März, um 18 Uhr in den Neuen
Hörsaal des Krankenhauses
ein. Die Teilnahme ist kostenfrei,
eine Anmeldung nicht erforder-
lich.

„Das Schultergelenk besitzt
von allen Gelenken des
menschlichen Körpers den
größten Bewegungsumfang“,
sagt Dr. Peter Daum. „Deshalb
ist es für Verletzungen und
Funktionsstörungen besonders
anfällig.“

Unter dem Titel „Die schmerz-
hafte Schulter“ erklärt er in der
Info-Veranstaltung den Aufbau
des Gelenks und die wichtigsten
Krankheitsbilder. Meistens las-
sen sich die Beschwerden kon-
servativ, also ohne Operation,
gut behandeln.

Dr. Ulrich Graeff stellt Metho-
den wie die Infiltrationstherapie
oder die hochenergetische, fo-
kussierte Stoßwellentherapie
vor und zeigt auf, in welchen
Fällen sie Erfolg versprechen.
Wenn doch operiert werden

muss, reicht oft ein arthroskopi-
scher Eingriff aus.

Dr. Reinhard Schmieder er-
läutert das schonende Verfah-
ren, das auch als Schlüssel-
oder Knopflochchirurgie be-
zeichnet wird. Denn die Schnit-
te, die der Chirurg dabei setzt,
sind nicht größer als ein Knopf-
loch. Im Anschluss macht Tho-
mas Skrebsky, Oberarzt an der
Klinik für Unfallchirurgie, Ortho-
pädie und Sportmedizin, deut-
lich, wann das Schultergelenk
ersetzt werden muss und wel-
che Methoden es dafür gibt.  

Nach den Vorträgen stehen
die Experten noch für Fragen
aus dem Publikum zur Verfü-
gung. (wr)

Nach Vorträgen stehen
Ärzte Rede und Antwort 

Ein Abend rund um die Schulter

Über die vielfältigen Behandlungsmöglichkeiten bei Schulter-
problemen informiert die OrthopädenGemeinschaft am 23. März.

Bei der jüngsten Umfrage für den 5. Regensburger Kundenspie-
gel hat Max Bahr in der Frankenstraße hervorragend abge-
schlossen. Bei Freundlichkeit (90,3 Prozent) und Beratungs-

qualität (87,2) belegte der Bau- und Gartenmarkt jeweils den ersten
Platz. Damit übernimmt der neue Marktleiter André Nelle (Foto) ei-
nen sehr kundenorientierten Markt und will diese Position natürlich
weiter ausbauen. Das Sortiment des Marktes umfasst rund 60.000
Artikel – hier finden die Kunden alles, was sie zum Bauen, Renovie-
ren, Dekorieren oder für die  Gartengestaltung benötigen. Der Markt
ist bequem von der B 8 (Frankenstraße) aus über die  Ortenburger
Straße zu erreichen. Foto: Reisenauer

Top Beratung und Service
Nach der Auszeichnung im Regensburger Kundenspiegel als

bestbenoteter Betrieb der Region und Top-Bewertungen in al-
len drei Kategorien möchte sich die Arcaden Apotheke bei den

Kunden für die Bestätigung und das positive, aber auch kritische
Feedback bedanken. Der Erfolg der Apotheke kommt nicht von unge-
fähr: Um den hohen Ansprüchen in Sachen Qualität & Service gerecht
zu werden, belegen die Mitarbeiter nicht selten Schulungen auch au-
ßerhalb der regulären Arbeitszeiten. Sie können sich als Spezialisten
bei der Beratung in der Selbstmedikation, Naturheilkunde und Kosme-
tik ausweisen, wobei auf die individuellen Wünsche und Bedürfnisse
der Kunden stets höchsten Wert gelegt wird. Foto: pm

Ein Dank an die Kunden

Seit 80 Jahren schon ist die Sparda-Bank Ostbayern bei allen
Fragen rund ums Geld der richtige Ansprechpartner. Das Motto
„freundlich & fair“ ist dabei Programm. Die richtige Mischung

aus persönlichem Kontakt, qualifizierter Beratung und besonders
menschlichen Service ist bei der Sparda-Bank das Erfolgsrezept für
zufriedene Kunden. 84 Prozent der Sparda-Kunden sagen: „Unser
Geld ist bei der Sparda sicher“. Dafür möchte sich die Sparda-Bank
bei ihnen bedanken. Auch die Mitarbeiter der Filiale im Donauein-
kaufszentrum (foto) folgen der Leitlinie. Freundlich empfangen sie
ihre Kunden und bieten eine qualifizierte Beratung bei den verschie-
densten Fragen und Anliegen. Foto: pm 

Freundlichkeit ist Trumpf
Zur RAAB-Philosophie gehört es, dass jeder Kunde kenntnis-

reich und mit viel Geduld bedient wird. Zufrieden sind unsere
Verkäuferinnen erst, wenn der Schuh wirklich passt. Dazu

kommt ein Service, der von Reparaturen bis zur Kinder-Fußvermes-
sung reicht. „Unser Ziel war immer, die Leistungsstärke eines klassi-
schen Fachgeschäfts mit den Preisvorteilen einer Filialkette zu ver-
binden“, erklärt Raab-Geschäftsführer Thomas Huber. „Mit dieser
Ausrichtung liegen wir stark im Trend: Wer hohe Ansprüche bei Aus-
wahl, Qualität und Beratung hat, aber trotzdem nicht zu tief in die Ta-
sche greifen will, fühlt sich bei uns garantiert wohl.“  Dieser Leitlinie
folgen auch die Verkäufer/innen in Regensburg.               Foto: Fietz                                               

Schuhtradition bei RAAB

Erfreulich sind die 
Regensburger Highlights 
in mehreren Branchen

Der durchschnittliche Zu-
friedenheitsgrad beim
„Untersuchungskriterium

Freundlichkeit“ liegt in Regens-
burg bei 81,5 Prozent. Das er-
gab die jüngste Umfrage des
Hengersberger Marktfor-
schungsinstituts MF Consulting
Dieter Grett im Rahmen des 5.
Regensburger Kundenspiegels.
Das Kriterium „Freundlichkeit“
wurde bei allen 94 unter die Lu-
pe genommenen Firmen aus
neun Branchen untersucht. 

Aufgefallen ist dabei, dass ge-
rade viele der inhabergeführten
Geschäfte in Regensburg, zu-
mindest zum  größten Teil, über-
durchschnittlich gute Werte auf-
weisen. 

Das Besondere an Regens-
burg liegt darin, dass in den
meisten Branchen eine dünne
Spitze aber ein sehr breites Mit-
telfeld in den Branchen vorliegt.

Erfreulich sind die Regens-
burger Highlights. Den besten
Wert bei Freundlichkeit weist in
diesem Jahr eine Apotheke in
einem Einkaufscenter mit dem
Traumergebnis von 96,4 Pro-
zent Zufriedenheitsgrad auf.
Das ist der fünfthöchste Zufrie-
denheitsgrad den eine Firma
bisher im Rahmen unserer Kun-

denspiegel in Deutschland seit
1997 erreichen konnte. Es fol-
gen knapp dahinter ein Juwelier
mit 95,2 Prozent, eine weitere
Apotheke und eine KfZ-Ver-
tragswerkstatt mit jeweils 95,1
Prozent, ein Schuhfachgeschaft
mit 94,6 Prozent, ein Modege-
schaft mit 94,5 Prozent und ein
örtliches Geldinstitut mit 91,0
Prozent Zufriedenheitsgrad
beim Merkmal Freundlichkeit.
Die Mitarbeiter/Innen der neuen
und alten Branchensieger
durfen stolz auf Ihre Leistungen
sein und es wird sicher auch die
Chefs freuen, dass die Kunden
eine freundliche und kompeten-
te Bedienung mit guten Beurtei-
lungen aktiv honorieren. (sr)

Branchensieger stolz
auf ihre Leistungen

Kunden verteilen Spitzen-Noten


